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Liebe Leserin, lieber Leser

Das Aargauer Stimmvolk hat im vergangenen 
Herbst dem Antrag des Regierungsrates, die 
Schulpflegen per 31. Dezember 2021 abzu- 
schaffen, zugestimmt. Somit verschwindet nach 
fast 200 Jahren eine engagierte und allseits  
anerkannte Institution der Aargauer Schulland-
schaft.
Das Schulgesetz von 1835 war für das Aargauer 
Bildungswesen wegweisend und legte das Fun-
dament für eine moderne Volksschule. Durch 
die neue Rechtsnorm übernahm der Kanton das 
Schulwesen als staatliche Aufgabe, sämtliche da-
mals beteiligten Institutionen erhielten eine recht-
liche Grundlage. Mit der Einführung des Schul-
gesetzes übernahmen lokale Behörden die Aufsicht über die 
Gemeindeschulen – die Schulpflegen hatten sich konstituiert.
Das Schulgesetz verlangte damals die Einführung und die 
Durchsetzung der allgemeinen Schulpflicht, die Verkleinerung 
der Schulklassen oder die Verbesserung des Unterrichts. Im 
schulischen Bereich wurden die Geschlechter gleichgestellt, in-
dem Mädchen und Knaben eine gleichwertige Ausbildung er-
hielten. Der sonderpädagogische Unterricht wurde unentgelt-

lich und ein schulpsychologischer Dienst und die 
Kleinklassen wurden eingerichtet. Die Schulzeit 
umfasste nun neun Schuljahre und es wurden 
Angebote zur Berufsberatung geschaffen. Der 
Kindergarten zählte neu zur Volksschule und 
wurde unter die Aufsicht der Schulpflegen ge-
stellt. Weiter erhielten Eltern mehr Rechte, der 
Austausch zwischen Eltern und Schule wurde ge-
rade bei der Ergreifung von sonderpädagogi-
schen Massnahmen verbessert.
Die Schulpflege verstand sich als wichtiges Binde-
glied zwischen Eltern und Schule, sie hat sich 
stets für das Wohl und für die Bedürfnisse der 
Jugendlichen eingesetzt und ist auf Anliegen 
und Wünsche der Erziehungsberechtigten so 
weit wie möglich eingetreten.

Liebe Leserin, lieber Leser, mit dieser Ausgabe der Schulnach-
richten verabschiedet sich die Schulpflege und wünscht Ihnen 
sowie allen Mitarbeitenden der Schule Schöftland viel Glück, 
Erfolg und Gelassenheit.

Lebt wohl und bleibt gesund!
 Arnold Steinmann

Präsident Schulpflege

E D I T O R I A L
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Herzlichen Dank für die Treue zu unserer Schule!
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Dätwyler Kurt
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Arnet Cynthia
Primarschule

Bertelli Irene
Bezirksschule

Dätwyler Kurt
Fachlehrperson

Lüscher Rod
Realschule

Erne René
Instrumental,  
Klavier

Wölfli-Müller  
Doris
Fachlehrperson

Fischer Trunz  
Caroline
Logopädie

Rippstein Sandra
Bezirksschule

Frehner-Stalder  
Monika
Aufgabenhilfe

Roth Jörg
Primarschule

Walker Robert
Instrumental,
Blockflöte

Jakob Geysel  
Regula
Logopädie

Picariello Roberto
Bewegung und 
Sport

Reichlin Nadia
Bezirksschule

Peyer Thomas
Bezirksschule

Zait Teodora
Instrumental,  
Gitarre 

Walther Thomas
Bezirksschule 

Moser Stefanie
Schulsozialarbeit
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Anacleto da Silva 
Sabrina
Fachlehrperson

Gutknecht Sandra
Fachlehrperson

Antelo Lourenço 
Roberto, Bewe-
gung und Sport

Wahl Vera
Instrumental,  
Saxophon

Wiederkehr  
Eveline
Primarschule

Baumberger  
Karin
Schulverwaltung

Wirz Cornelia
Instrumental,  
Oboe

Casagrande  
Jeannine, Fachfrau 
Kontrolle Läuse

Kirov Robert
Fachlehrperson

Zinniker Cornelia
Fachlehrperson

Celebi Ayse
Realschule

Fuhrer Bettina
Leitung Schul-
verwaltung

Moser Gabriele
Bezirksschule

Giampà Rebecca
Instrumental,  
Klarinette

Plüss Jasmin
Fachlehrperson

Glünkin Barbara
Fachlehrperson

Schneiter Moser 
Rahel
Logopädie

Wir heissen alle neuen Personen herzlich willkommen und wünschen  
ihnen viel Freude und Genugtuung bei ihrer Arbeit an der Schule Schöftland.

Fischer Susanne
Fachlehrperson 
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Unsere besten Wünsche begleiten die austretenden Lehrpersonen  
und Mitarbeitenden!

Dätwyler Kurt, Fachlehrperson
Austritt nach 40 Jahren (Pensionierung)

Aeschbach-Müller Ursula, Primarschule 
Austritt nach 37 Jahren (Pensionierung) 

Häberli Ruedi, Instrumental, Saxophon 
Austritt nach 31 Jahren (Pensionierung)

Walker Robert, Instrumental, Blockflöte 
Austritt nach 20 Jahren (Pensionierung)

Greber Regula, Fachlehrperson  
Austritt nach 15 Jahren

Gämperli Brigitte, Fachlehrperson 
Austritt nach 12 Jahren

Annaheim Pamela, Primarschule 
Austritt nach 11 Jahren

Steffen Peter, Bezirksschule 
Austritt nach 9 Jahren (Pensionierung)

Haltiner Andrea, Fachlehrperson 
Austritt nach 7 Jahren

Born Seline, Bewegung und Sport 
Austritt nach 2 Jahren (befristet)

Lässer Salome, Fachlehrperson 
Austritt nach 2 Jahren

Strebel Mario, Instrumental, Akkordeon 
Austritt nach 2 Jahren

Widmer Markus, Schulleitung Oberstufe 
Austritt nach 2 Jahren

Frei Christine, Fachlehrperson 
Austritt nach 0,5 Jahren (befristet)

Michel Beat, Schulleitung Oberstufe 
Austritt nach 0,5 Jahren (befristet)

Dätwyler Kurt Aeschbach Ursula

Born Seline

Walker Robert

Strebel Mario

Greber Regula

Frei Christine

Gämperli Brigitte

Michel Beat

Steffen PeterAnnaheim Pamela

Häberli Ruedi

Haltiner Andrea

Lässer Salome

Widmer Markus
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Ursula Aeschbach-Müller 
Ursula Aeschbach unterrichtete seit 1984 an der Schule Schöft-
land. Sie war hauptverantwortlich für die Organisation und 
das Aufgleisen des Faches Deutsch als Zweitsprache (DaZ) an 
unserer Schule. Bei dieser Arbeit waren viel Einfühlungsvermö-
gen, eine grosse Bereitschaft, sich immer wieder auf Neues 
und Fremdes einzulassen, viel Spontaneität und auch eine 
grosse Flexibilität, was die Arbeitszeit anbelangte, gefragt. 
Kaum einmal endete ein Schuljahr mit der gleichen Anzahl 
 Unterrichtsstunden, wie es begonnen hatte.
Als Primarlehrperson unterrichtete sie auf allen Stufen und er-
hielt dadurch einen grossen Einblick in die Entwicklung der 
Schulkinder. Mehr als fünf Jahre arbeitete sie mit Astrid Gräub 
im Teamteaching zusammen und begleitete mit viel Herz und 
Verständnis unsere Kleinsten im Schulhaus, anfänglich noch im 
Primarschulhaus und danach im 2. Stock des Alten Schulhau-
ses. Für Ursula Aeschbach standen immer die Schüler*innen im 
Vordergrund. Sie unterstützte und begleitete sie auf allen Ebe-
nen. Mit ihrer liebevollen Art ging sie immer auf die Kinder ein 
und stellte das Positive in den Vordergrund. Ihren Unterricht 
gestaltete sie sehr anschaulich. «Musik» und «Werken» gehör-

ten zu ihren grossen Leidenschaften. Die Kinder durften auch 
von ihrem grossen Wissen über Steine profitieren und kunst-
volle Specksteinamulette und Handschmeichler herstellen. Sie 
bildete sich auch in der Musik immer weiter und brachte tolle 
Lieder und Rhythmen in die Schulstube.
Nachdem das Fach Französisch auf der Primarstufe eingeführt 
wurde, übernahm sie dies als Fachlehrperson der 5. und 6. Klas se 
der Primarschule und weckte in den Schülern die Freude für 
diese Fremdsprache. Ursula Aeschbach hatte immer ein offe-
nes Ohr für Anliegen, Probleme und Sorgen der Eltern ihrer 
Schützlinge, aber auch für die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Lehrerteam und bot Hand zur Hilfe.
Liebe Ursula, wir danken dir ganz herzlich für die lange Zeit, in 
der du unsere Schule mitgeprägt hast. Wir verlieren mit dir 
eine sehr wertschätzende, kompetente, offene und liebevolle 
Lehrperson. Wir wünschen dir in deinem verdienten Ruhe-
stand alles Gute, Gesundheit und viele erfüllende Momente, 
sei es als Grossmama beim Hüten der kleinen Prinzessin, als 
leidenschaftliche Sopransängerin bei den «Grillis» oder bei 
«Gemütlichkeit und guten Gesprächen» unter dem Pavillon in 
eurem lauschigen Garten. Philipp Hunziker
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Kurt Dätwyler 
Kurt Dätwyler war seit 1981 Teil der Schule Schöftland. Gestartet 
hat er seine Unterrichtstätigkeit an der Realschule. Später wech-
selte er ans Berufswahljahr. Mit seiner einfühlsamen Art hat er die 
Jugendlichen im herausfordernden Prozess einer Lehrstellensuche 
begleitet und so manch einer hat dank seiner Vernetzung mit der 
regionalen Wirtschaft eine für ihn passende Lehrstelle gefunden. 
Nach der Auflösung der Berufswahlklassen wechselte Kurt Dät-
wyler wieder an die Realschule. Es gelang ihm sehr gut, eine för-
derliche Beziehung mit seinen Klassen aufzubauen und den Ju-
gendlichen nicht nur auf fachlicher Ebene, sondern auch vor allem 
auf menschlicher Ebene Werte mitzugeben, die für ihren weiteren 
Lebensweg wichtig waren. Kurt Dätwyler zeigte sich immer wie-
der als flexibel und interessiert und so wechselte er in den letzten 

Jahren von der Führung einer Realschulklasse schwerpunktmässig 
zum Werkunterricht. Da brachte er den Schülerinnen und Schü-
lern den Umgang mit den verschiedenen Materialien und Werk-
zeugen bei. In seinem Unterricht entstanden Werkstücke, die 
wahrscheinlich heute noch vielerorts im Einsatz sind. 2019 wurde 
Kurt Dätwyler pensioniert, doch er unterstützte die Schule wei-
terhin, indem er Werken an verschiedenen Klassen und Stufen 
unterrichtete. Wir danken Kurt, dass wir ihn auch in Zukunft für 
kurzfristige Stellvertretungen anfragen dürfen und freuen uns, 
wieder einmal mit ihm zusammenarbeiten zu dürfen.
Nun, nach 40 Jahren Tätigkeit, verlässt er unsere Schule, um sich 
einem neuen Lebensabschnitt zuzuwenden. Wir danken Kurt für 
seinen unglaublichen Einsatz und wünschen ihm auf seinem wei-
teren Lebensweg alles Gute.  Dino Carpanetti

Ruedi Häberli 
Im August 1990, vier Jahre nach der Gründung der Musikschule 
Schöftland im Jahre 1986, trat Ruedi Häberli als junge Lehrperson 
seine Anstellung als Saxophon- und Klarinettenlehrperson an un-
serer Musikschule an. Viele Schülerinnen und Schüler konnten von 
seinem abwechslungsreichen und zum Teil unkonventionellen Un-
terricht profitieren. Durch seine Art, die mit sehr viel Verständnis 
und Einfühlungsvermögen für die Schüler verbunden war, schaffte 
er immer wieder ein angenehmes und lockeres Lernumfeld. Der 
Unterricht lebte von seinem Credo: «Als Erstes ist mir der Mensch 
wichtig.» In etlichen Klassenstunden und Konzerten mit seinen Schü-
lerinnen und Schülern konnte man die gute Qualität seines Unter-
richts bestaunen. In guter Erinnerung bleiben unter anderem die vie-

len Auftritte mit seiner Big Band, die mit groovigen Beiträgen die 
Konzerte der Musikschule bereicherten. In seiner 31-jährigen Tätig-
keit bei uns setzte er sich auch neben dem Unterricht immer wieder 
für Projekte der Musikschule ein, beteiligte sich oder setzte seine 
guten Ideen um. Speziell in Erinnerung bleiben uns die diversen 
Lehrerkonzerte, bei denen Ruedi sein Können präsentieren konnte. 
Seine zweite Leidenschaft, nebst dem Musizieren, ist das Kochen. 
An wie viele Lehrer zimmer-Gespräche mag ich mich erinnern, die 
sich genau um dieses Thema drehten und an denen viele Tipps un-
ter den Kollegen ausgetauscht wurden, manchmal sogar an den bes-
ten Techniken gefeilt wurde. Wir wünschen Ruedi für seinen nächs-
ten Lebens abschnitt alles Liebe und Gute, beste Gesundheit und 
natürlich noch viele schöne musikalische Momente!  René Erne

Robert Walker 
Im August 2006, mit der Fusion der Musikschule Hirschthal zur 
Musikschule Schöftland, kam Robert Walker neu ins Team der 
Musikschule, nachdem er bereits fünf Jahre zuvor an der  
damals noch eigenständigen Musikschule Hirschthal das Fach 
Oboe und Blockflöte unterrichtet hatte. Sein Unterricht war 
geprägt von Genauigkeit, viel Herzlichkeit und Einfühlungsver-
mögen. Er verstand es, die zum Teil noch kleinen Blockflöten- 
Anfänger in einer guten Art in die Welt der Musik einzuführen 
und ihnen das Instrument Blockflöte näherzubringen. Nebst 

dem Blockflötenspiel schlug sein Herz natürlich auch für die 
Oboe. Immer wieder konnte er Schülerinnen und Schüler  
für den Oboen-Unterricht überzeugen und begeistern. Seine 
 Passion für dieses Instrument lebte er selber auch in diversen 
Projekten verschiedener Formationen aus. Ich konnte mich sel-
ber in einem gemeinsamen Orchesterprojekt von seinem Kön-
nen auf diesem Instrument überzeugen.
Wir wünschen auch Robert für seinen nächsten Lebensab-
schnitt alles Liebe und Gute, beste Gesundheit und natürlich 
noch viele schöne musikalische Momente! René Erne
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Peter Steffen 
Nach 43 Jahren Schuldienst und davon neun Jahre an der 
Schule Schöftland startet Peter Steffen in einen neuen Lebens-
abschnitt. 
Peter Steffen war als Klassenlehrperson an der Bezirksschule 
tätig. Sowohl Schülerinnen und Schüler als auch das Kollegium 
schätzten sein freundliches, zurückhaltendes und umgängli-
ches Wesen. Dies hat dazu beigetragen, dass es ihm gelungen 
ist, viele positive und wertvolle Beziehungen mit den Jugend-
lichen und den Kolleginnen und Kollegen aufzubauen. Eine 
grosse Leidenschaft von Peter Steffen ist Afrika (Südafrika), 

welches er schon mehr als einmal bereist hat. Er verfügte dies-
bezüglich für seinen Geografieunterricht über ein grosses Wis-
sen aus erster Hand und konnte der Schülerschaft vieles aus 
eigener Erfahrung mitgeben, sei es im regulären Unterricht 
oder in einer Projektwoche.
Es erstaunt deshalb kaum, dass es Peter Steffen zwar nicht ge-
rade nach Afrika, aber doch oft in Richtung Süden zieht. Wir 
danken Peter Steffen ganz herzlich für seine geschätzte Arbeit 
und wünschen ihm alles Gute und viele sonnige Tage auf sei-
nem weiteren Lebensweg.

Dino Carpanetti

Pamela Annaheim 
Pamela Annaheim unterrichtete seit 2009 Vollzeit an unserer 
Primarschule. Im letzten Semester reduzierte sie ihr Pensum 
und trat eine Teilzeitstelle an einer Schule an, an der sie ihre 
Kreativität vermehrt ins Zentrum stellen kann.
Pamela Annaheim war eine engagierte Lehrerin, die sich aktiv 
im Stufenteam eingab und immer wieder bereit war, zusätzli-
che Aufgaben zu übernehmen. Den neu eintretenden Kolle-
ginnen der Parallelklasse erleichterte sie durch Beratung und 
Austausch den Einstieg in die anspruchsvolle Tätigkeit als Klas-
senlehrperson. Sie nahm die Anliegen und Probleme ihrer 
Schüler ernst und die Schüler begegneten ihr mit Vertrauen 
und Respekt. Durch ihre ruhige und zielstrebige Klassenfüh-
rung schuf sie ein Klima, in dem die Schüler*innen individuell 

gefördert wurden. Sie hatte eine grosse Leidenschaft für den 
Werkunterricht und fürs Bildnerische Gestalten. Sie ist sehr kre-
ativ, machte wunderbare, zum Teil auch aufwendige Zeich-
nungs- und Werkarbeiten mit den Kindern.
Mit grossem Einsatz stellte sie sich auch immer wieder in den 
Dienst des Teams und wirkte in diversen Arbeitsgruppen wie 
Mithilfe bei der Mottogruppe, bei der Projektwochengruppe, 
Gruppe für Hinschauen und Handeln und bei der Organisation 
von Lehrpersonenexkursionen mit.
Wir danken Pamela Annaheim ganz herzlich für ihr grosses En-
gagement an der Schule und wünschen ihr für ihre berufliche 
und private Zukunft alles Gute und viel Erfolg!

Philipp Hunziker

Andrea Haltiner
Andrea Haltiner ist im November 2014 zu uns an die Schule 
Schöftland gestossen. Sie hat sich sofort ins Team eingelebt 
und nahm insbesondere in der Fachschaft Textiles Werken eine 
wichtige Position ein. Die Zusammenarbeit und der Austausch 
mit ihren Kolleginnen und Kollegen war ihr immer sehr wich-
tig. Brauchte eine Lehrperson Unterstützung, konnte man auf 
ihre Hilfe zählen. Auf sie war jederzeit Verlass. Andrea Haltiner 
war immer in Bewegung, probierte gerne Neues aus, ob in der 
Schule im Team, mit den Schülerinnen und Schülern oder pri-

vat. So bewegte sie sich gerne in der Natur und liess die Erfah-
rungen, die sie dort machte, in den Unterricht einfliessen. Wir 
haben Andrea Haltiner als ausserordentlich kreative und enga-
gierte Lehrperson kennengelernt. So hat sie zum Beispiel wäh-
rend des Lockdowns unzählige, topvorbereitete Arbeits-Sets 
für über 100 Kinder zusammengestellt, so dass die SuS zu 
Hause selber werken und basteln konnten. 
Wir wünschen Andrea Haltiner für die Zukunft und das wei-
tere Unterrichten viel Freude und alles Gute.

Dino Carpanetti
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Leider hat Covid-19 uns auch in diesem Jahr in Atem ge-
halten. Wir mussten mit Einschränkungen umgehen lernen 
und Herausforderung annehmen, zum Beispiel bei der 
Aufrechterhaltung des Unterrichts. Jetzt sollte sich die  
Situation dank verschiedener Massnahmen langsam  
bessern und wir freuen uns auf den Moment, wenn dann 
der Unterricht wieder wie gewohnt und ohne Einschrän -
k ungen möglich sein wird. Das Schuljahr 2021/22 wird  
wieder geprägt sein von mannigfaltigen Entwicklungen,  
welche wir zusammen angehen werden. Im Folgenden 
stellen wir Ihnen gerne einige Themen vor.

Integration der Schülerinnen und Schüler sowie der  
Mitarbeitenden der ehemaligen Kreisschule Oberstufe 
Oberes Suhrental (KOOS)
Seit August 2020/21 sind alle Schülerinnen und Schüler, welche 
die KOOS besucht haben oder neu besucht hätten, Teil der 
Schule Schöftland. Mit dem Start des Schuljahrs 2020/21 wuchs 
somit die Oberstufe Schöftland um ungefähr 80 Lernende auf 
430 Jugendliche an, was einem Zuwachs um ca. 20 % entspricht.
Seit längerer Zeit war klar, dass die Lernenden der Realschule, 
welche den Unterricht bis jetzt in Staffelbach besucht hatten, 
vollständig in die Klassen in Schöftland integriert werden. Die 
positiven Rückmeldungen zeigen, dass sich die Schülerinnen 
und Schüler mehrheitlich sehr gut in die neuen Klassen und am 
neuen Schulort eingelebt haben. Auch die Integration der 
neuen Mitarbeitenden kann mehrheitlich als gelungen be-
zeichnet werden.
Drei Klassen der Sekundarschule besuchen den Unterricht nach 
wie vor am Aussenstandort in Reitnau, wo sie das Schulhaus 
mit der Primarschule Reitnau teilen. Weiterhin wird dort somit 
auf jeder Jahrgangsstufe eine Sekundarschulklasse geführt. Die 
Führung eines Aussenstandortes bringt sowohl Vorteile als auch 
Herausforderungen mit sich. So trägt der Aussenstandort einer-
seits zur Vielfalt an der Schule Schöftland bei. Andererseits er-
geben sich Herausforderungen im Bereich der Organisation 
und Führung, welche nicht immer einfach zu lösen sind.
Ob und unter welchen Bedingungen der Aussenstandort Reit-
nau allenfalls aufgelöst wird, liegt in der Entscheidungskompe-

tenz der Behörden und Kommissionen. Sobald die weiteren 
Entwicklungsschritte geklärt sind, werden wir als Schule selbst-
verständlich informieren. 

Umsetzung des neuen Aargauer Lehrplans
Der neue Aargauer Lehrplan Volksschule gilt ab Schuljahr 
2021/22 für den Kindergarten bis zur zweiten Klasse der Ober-
stufe. Er schafft die Grundlage für zeitgemässes schulisches 
Lernen. Ziel ist die optimale Förderung der Schülerinnen und 
Schüler. Dazu gehört, dass sich die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzen aneignen, die sie in verschiedenen Lebenssitua-
tionen anwenden können: 

1.  Wissen: Das Wissen und Verstehen, das man zum Lösen 
 einer Aufgabe benötigt. 

2.  Können: Die Fähigkeit und Fertigkeit, das Wissen praktisch 
zu nutzen und anzuwenden, so dass man die Aufgabe  lösen 
kann. 

3.  Wollen: Die Bereitschaft, Haltung und Einstellung, Wissen 
und Können zu erwerben und anzuwenden.

Von links: Dino Carpanetti, René Erne, Roberto Picariello, Philipp Hunziker
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Die von aussen sichtbarste Veränderung ist die Einführung 
neuer Fächer. Dies sind z. B. die Bereiche «Medien und Infor-
matik», «Politische Bildung», «Berufliche Orientierung», «Natur 
und Technik», «Räume, Zeiten, Gesellschaften», «Wirtschaft, 
Haushalt, Arbeit», «Textiles und technisches Gestalten» oder 
«Ethik, Religionen, Gemeinschaft». Zudem wird Französisch ab 
der 5. Klasse unterrichtet.
Die Lehrpersonen der Schule Schöftland haben sich sorgfältig 
mit schulinterner, mit individueller Weiterbildung und z. B. in 
Unterrichtteams für den Unterricht mit dem neuen Lehrplan 
vorbereitet, so dass sie die Umsetzung des Lehrplans gemein-
sam mit ihren Schülerinnen und Schülern angehen können.
Diese Umsetzungsphase ist noch länger nicht abgeschlossen. 
So haben die Lehrpersonen im Schuljahr 2020/21 mehrere 
schulinterne Weiterbildungen besucht, beispielsweise im Be-
reich der überfachlichen Kompetenzen oder der Beurteilung. 
Der Umsetzungsprozess dauert noch weiter an. Wir arbeiten 
als Schule daran, dass der neue Aargauer Lehrplan möglichst 
gewinnbringend für unsere Schülerinnen und Schüler umge-
setzt wird. 

Einführung Eltern-App
Nach einer bisher erfolgreichen Test- und Einführungsphase, 
welche noch bis Ende Januar 2022 andauert, wird ab Februar 
2022 die ganze Schule Schöftland die Kommunikationsplatt-
form Schoolfox nutzen. Sie erleichtert und vereinheitlicht die 
Kommunikation zwischen Lehrpersonen und Eltern. Genauere 
Informationen werden Sie zu einem späteren Zeitpunkt er-
halten. 

Neue Homepage
Vor einigen Monaten wurde die alte Homepage durch eine 
neue abgelöst. Vor allem in technischer Hinsicht war dies mehr 
als nötig. Wir haben die Gelegenheit genutzt, sie auch optisch 
und inhaltlich zu überarbeiten. Das Resultat überzeugt uns 
sehr. Es würde uns freuen, wenn Sie sich selber ein Bild davon 
machen würden. Wir sind darauf gespannt, wie Sie die neue 
Homepage aufnehmen und würden uns auf Rückmeldungen 
freuen. Die Adresse lautet: www.sch.ch.

Neue Zusammensetzung der Schulleitung und Ablösung 
der Schulpflege
Von Februar bis Juli 2021 wurde die Oberstufe ad interim von 
Beat Michel geleitet. Herr Michel hat hervorragende Arbeit 
geleistet und uns in dieser herausfordernden Zeit massgeblich 
unterstützt und entlastet. Auf diesem Weg nochmals herz-
lichen Dank für seinen Einsatz! Nun hat Roberto Piccariello die 
Leitung der Oberstufe übernommen. Wir freuen uns, ihn in 
unserem Team zu wissen und freuen uns auf die Zusammen-
arbeit. Ende 2021 wird die Schulpflege aufgelöst und durch 
neue Führungsstrukturen ersetzt. Eine Arbeitsgruppe ist da-
ran, diese zu gestalten, damit wir im Januar 2022 für den Neu-
start gerüstet sind. 
Wir danken den Schulpflegerinnen und Schulpflegern jetzt 
schon für den jahrelangen, unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
der Schule und der Kinder. Es ist nicht selbstverständlich, was 
geleistet wurde und nach wie vor geleistet wird. Es freut uns, 
dass wir noch einige Monate auf dieses Engagement zählen 
dürfen!
 Dino Carpanetti, Gesamtschulleiter
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Roberto Picariello, neuer Schulleiter der Oberstufe  
Schöftland ab August 2021
Seit nun zehn Jahren bin ich an der Schule Schöftland als Lehr-
person in Bewegung & Sport an der gesamten Oberstufe  
tätig. Viele schöne Momente durfte ich mit den Lernenden 
und der Lehrerschaft im Unterricht, an Sportanlässen, auf 
Schulreisen, in Klassenlagern und Projektwochen erleben und 
mitgestalten. 
In der Zwischenzeit bin ich 36 Jahre alt, bin verheiratet, habe 
einen vierjährigen Sohn, der im ersten Kindergartenjahr ist, 
und wohne mit meiner Familie in Suhr. Meine Freizeit ver-
bringe ich gerne mit der Familie und Freunden, halte mich 
gerne in der Natur auf und durch meinen Bewegungsdrang 
spielen natürlich Bewegung und Sport eine grosse Rolle in 
meinem Leben.
Nach diesem Schuljahr werde ich aber meine beruflichen Turn-
schuhe an den Nagel hängen und darf im August als Schul-
leiter der Oberstufe der Schule Schöftland weitermachen. 
Schöftland liegt mir sehr am Herzen und umso mehr freue ich 
mich, weiterhin für die Schule Schöftland tätig sein zu dürfen 
und hier weiter mitwirken zu können! Durch meine langjährige 
Arbeit an der gesamten Oberstufe kenne ich den Puls der Schule, 
das gesamte Kollegium, den schulinternen Fahrplan und den 
Schulalltag. 
All diese Kenntnisse und Erfahrungen nehme ich als Vorteil  
für meine zukünftigen Aufgaben mit und freue mich, in der 
Mitgestaltung und der Weiterentwicklung der Schule mitar-
beiten zu können und in meiner neuen Funktion das Team und 
die Lernenden unterstützen zu dürfen. 
Bildung und unsere Volksschule sehe ich als höchstes Gut un-
serer Gesellschaft an und werde deshalb mit voller Freude und 
vollem Respekt die neuen Herausforderungen und Aufgaben 
angehen, um den Lernenden und den Lehrpersonen als Schul-
leiter der Oberstufe Schöftland weiterhin eine gute, ange-
nehme, lehr- und ereignisvolle Zeit an der Schule ermöglichen 
zu können!
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen guten Start ins 
neue Schuljahr!

Roberto Picariello
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Die Schulverwaltung ist das Kompetenz- und Dienstleistungs-
zentrum der Schule Schöftland. Sie sorgt für einen professio-
nell geleiteten Schulbetrieb im Bereich Administration und 
Organisation. Die Schulverwaltung ist Zentrum und Anlauf-
stelle für die Schulpflege, die Schulleitung, die Lehrpersonen 
und die weiteren Mitarbeitenden der Schule sowie für die 
Schülerinnen und Schüler, die Eltern, die Medien und die Öf-
fentlichkeit.
Die Schulverwaltung organisiert und verwaltet den Schul-
betrieb. Sie unterstützt, informiert, begleitet und berät ihre 
Partner in der gesamten Schule.

Die wesentlichen Tätigkeiten der Schulverwaltung umfassen:
• Verwaltung und allgemeine Administration
• Umsetzung von Beschlüssen und Richtlinien
• Administratives Personalmanagement
• Administration Schüler- und Elternbelange

• Finanz- und Rechnungswesen
•  Schulnebenbereiche (z. B. Schulgesundheitsdienste,  

schul ergänzende Betreuungsangebote, Musikschule usw.)
• Vernetzung mit Gemeinde- und kantonalen Stellen
• Koordinations- und Kontaktstelle der gesamten Schule

Die Schulverwaltung befindet sich im 2. Obergeschoss des 
Schulzentrums an der Dorfstrasse 26 in 5040 Schöftland und 
ist unter der Telefonnummer 062 739 13 13 oder per Mail 
schulverwaltung@sch.ch erreichbar. Frau Bettina Fuhrer, Leite-
rin Schulverwaltung und Frau Karin Baumberger, Mitarbeiterin 
Schulverwaltung, helfen Ihnen gerne weiter.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag bis Donnerstag 08.30–11.30 Uhr und  
 14.00–16.00 Uhr
Freitag 08.30–11.30 Uhr

Von links: Karin Baumberger, Bettina Fuhrer
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Danke an die Eltern für  
die wertschätzende und  

wohl wollende  
Zusammenarbeit!

Der Schulleitung und der  
Schulverwaltung wünschen wir weiterhin  

gutes Gelingen bei der Gestaltung  
der Schule Schöftland!

Herzlichen Dank an das Team  
des Mittagstisches und  
das Redaktionsteam der  

Schulnachrichten!

Dem Musikschulteam wünschen wir  
weiterhin viele musikalische Höhepunkte. 

Danke!

Foto, von links: Nicole Segginger,  
Silvia Hochuli, Arnold Steinmann,  
Marianne Lüscher, Barbara Müller
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Unseren Schüler*innen wünschen 
wir für ihre Schulzeit:  

Neugierde, spannende Begegnungen 
und Erlebnisse, sowie Erfolg  

und Freude!

Danke für die vielen  
Begegnungen und die gute  

Zusammenarbeit  
mit Gemeindebehörden,  

Verwaltung etc.!

Viele spannende Bauprojekte  
durften wir begleiten und  
dabei viel lernen. Danke!

Laustanten, Zahnfeen, Schularzt,  
Aufgabenhilfen und  

Allen Lehrpersonen wünschen  
wir von Herzen viel Freude  

an ihrer Arbeit. Dankeschön! 

Danke an die SSA für die  
tolle Unterstützung unserer 

Schüler*innen und  
ihren Angehörigen!
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YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen  

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Reitnau-Rued
Dorfstrasse 4, 5040 Schöftland

o Verkauf ab Sägerei:
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Unterhalt macht’s bunt. 
Faeszinierend!

Faes
Gartenbau GmbH

Peukmattweg 2
5040 Schöftland

gartenfaes.ch
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Schöftland I Reitnau I Triengen 062 726 05 45
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Acht Jahre lang durfte ich die Schulpflege aus Gemeinde-
ratssicht in gemeinsamen Projekten und bei gemeinsamen 
Anlässen begleiten, nun gehen sie auf 2022 und hinter-
lassen eine rechte Lücke, die es zu schliessen gilt. Ganz 
schön grosse Fussstapfen! Die nächsten Jahre werden für 
den Gemeinderat mit Sicherheit lehrreich werden, und  
wir hoffen, unsere Lehrmeister weiterhin an unserer Seite 
wissen zu dürfen.

Noldi Steinmann 
Ein wandelndes Lexikon des Aargauer Schulgesetzes, unser 
Schulpflegepräsident weiss immer, wie alles nach Gesetz zu 
handhaben ist. Wie lange dauert es wohl, bis eine Gemeinde-
rätin so weit ist? Viele, lange Sitzungen rund um die Integration 
der Kreisschule Oberstufe Oberes Suhrental (KOOS) haben wir 
miteinander durchlebt, bis klar war, wie alle Gemeinden und 
Schulpfleger*innen zusammenfinden in der neuen Organisa-
tion. Und noch immer tauchen Fragen auf. Erfreulicherweise 
kann ich bis zum allerletzten Moment auf ihn zählen. Dies u. a. 
bei Fragestellungen, wie wir die Übergabe am besten hinbekom-
men, wie wir sicherstellen, dass die Schule auch ohne Schulpflege 
in sicherem Fahrwasser weiterlaufen kann, und vieles mehr.

Barbara Müller
Als Vizepräsidentin der Schulpflege hat sie Noldi immer gut 
unterstützt. Sie hat erfolgreich dafür gesorgt, dass ich im Res-
sort Gesundheit gar nichts zu tun hatte. Ihre Auftritte im The-
aterstück «Julie von May» sind mir unvergessen, mit welchem 
Witz hat sie dort brilliert und die Lacher auf ihrer Seite gehabt! 
Hoffentlich sehen wir sie in der nächsten Schöftler Theater-
saison wieder.

Silvia Hochuli
Unter Silvias sicherer Führung ist das letzte Jugendfest erfolg-
reich durchgeführt worden. Ein toller Event, selbst das Wetter 
hat sie gut im Griff gehabt! Nun muss die Organisation auch 
ohne Schulpflege klappen. Glücklicherweise konnten wir Xunds 
Schöftle – neu als Kommission – dafür gewinnen, sich, zukünf-
tig breiter aufgestellt, auch um schulbegleitende Aufgaben zu 

kümmern. Zur Unterstützung werden Trudy Müller und ich 
dabei sein. Als erste Amtshandlung haben wir das Jugendfest 
auf 2023 verschieben müssen – wegen Corona und um sicher-
zustellen, dass die Organisation nicht ausgerechnet in die Zeit 
der Stabsübergabe zwischen Schulpflege und Gemeinderat fällt.

Marianne Lüscher
Tatkraft in Person! Sie ist immer da, wenn etwas umgesetzt 
werden muss, bis zum letzten Löffel in der Küche im Schulzen-
trum. In vielen Baukommissionssitzungen hat sie Dani Wehrli 
und mich tatkräftig und lösungsorientiert unterstützt. Derzeit 
kann ich in der Schulraumplanungskommission darauf zählen, 
dass es «fürschi» oder «vorwärts» geht. Bei ihr weiss ich, fra-
gen darf ich auch zukünftig, und als Bibliothekarin wird sie uns 
ja glücklicherweise im Dorfleben erhalten bleiben.

Nicole Segginger
Eine Powerfrau im Management, vom Mittagstisch, über Schul-
nachrichten bis Tagesstrukturen, aber auch im derzeitigen Pro-
jekt zur Neustrukturierung der Schule haben wir viele gute 
Lösungsansätze gemeinsam und möglichst wertschätzend für 
alle Betroffenen gefunden und umgesetzt. Wir hoffen, auch 
im 2022 weiter auf ihre Unterstützung zählen zu dürfen.

Allen gemeinsam ist ihr hohes Engagement, ihre niederschwel-
lige Verfügbarkeit, ihr «Klebstoff-Sein» im sozialen Austausch. 
Ich bin sicher, sie alle werden nicht nur mir, sondern auch dem 
gesamten Lehrerkollegium, den Eltern, der Schulleitung, dem 
Gemeinderat und hoffentlich auch den Schülerinnen und 
Schülern zukünftig fehlen. Auch der Gemeinderat wird mit Si-
cherheit an allen Ecken und Enden merken, dass «etwas» fehlt, 
auch wenn wir uns hin und wieder im Guten «gezankt» haben 
bei den Verhandlungen um Strategie und Finanzen. Dies aber 
immer mit dem gemeinsamen Blick auf das Wohl der Schule, 
resp. unserer Schülerinnen und Schüler. Euch allen wie auch 
den vielen früheren Schulpflegerinnen und Schulpflegern ein 
herzliches Dankeschön für euer Wirken zugunsten der Schule! 
Das habt ihr sehr gut gemacht!

Anja Gestmann, Gemeinderätin
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Mit Bezug auf den Kindergartenneubau war das Jahres-
thema schnell gefunden: «BAUEN».

Die Kinder sollten einerseits am aktuellen Geschehen auf der 
Baustelle teilhaben und andererseits durch das Beobachten 
der einzelnen Bauphasen angeregt werden, neue Räume zu 
erforschen, eigene Bauvorhaben zu planen und umzusetzen.

Mit der Umsetzung des Themas tauchten die Kinder in andere 
Welten ein. Durch die verschiedenen «Unterrichtsbausteine» 
eigneten sie sich neue Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkei-
ten an. So entstanden nach und nach Bauprojekte in verschie-
densten Varianten und aus vielfältigen Materialien. Dabei 
 waren nebst Kreativität und Vorstellungsvermögen auch die 
Geschicklichkeit und ein konstruktives Miteinander gefragt.
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Wir bauen ein Haus
Nach gründlichen Recherchen rund ums Bauwesen stand noch 
ein Besuch im Architekturbüro «zwöi» an. Bei einem Rund-
gang durch das Büro bekamen wir einen Einblick in den Alltag 
des Architekten. Vor allem der riesige Drucker, das Archiv und 
der grosse Bildschirm im Sitzungsraum machten den Kindern 
gewaltig Eindruck. Herr Albin erklärte uns den Kindergarten-
neubau und beantwortete unsere Fragen dazu. Wir lernten, 
wie man Pläne lesen und zeichnen kann. All dieses neue Wissen 

setzten wir ein, um ein eigenes Puppenhaus zu planen und zu 
basteln. Das «Highlight» aber war, als L. Albin an einem Nach-
mittag auf der Spielwiese eine Drohne starten liess und uns die 
Baustelle von oben präsentierte. Weit spannender als die An-
sicht der Drohenbilder war jedoch die Jagd nach der Drohne 
quer über die ganze Wiese! 
Herzlichen Dank dem «zwöi»-Team für dieses unvergessliche 
Abenteuer.

Marianne Meyer
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Auf der Zielgeraden – der neue Kindergarten «Dorf»  
vor der Fertigstellung
Seit im August 2020 die ersten Bagger aufgefahren sind, ist 
viel passiert. Zuerst wurde der alte Doppel-Kindergarten inkl. 
der statisch ungenügenden, bestehenden Betondecke abge-
brochen. Kurz darauf wurde die zusätzlich nötige Baugrube 
für die Kellererweiterung, die Einzelfundamente für die Er-
schliessungszone und die Aussengeräteräume ausgehoben. 
Danach konnte mit den Vorbereitungsarbeiten für den Bau-
start des neuen, doppelt so grossen Kindergartens gestartet 
werden. Bereits im Oktober wurden dann die neuen Unter-
geschosswände, Streifenfundamente und die Bodenplatte für 
das Erdgeschoss betoniert.
Mitte November erfolgten die ersten Holzelementanlieferun-
gen, und somit konnte die Aufrichte noch vor Weihnachten 
2020 gefeiert werden. Mitte Februar startete die Montage der 
vorvergrauten und druckimprägnierten Weisstannen-Schalung 
auf die vorfabrizierten Aussenwandelemente und die Geräte-
räume. Parallel dazu wurde im Innern mit den Ausbauarbeiten 
für die vier neuen Kindergartenabteilungen begonnen. 
Mit den wärmeren Temperaturen konnte im Mai die Laube 
mit integrierter Treppe, für den Zugang zum Obergeschoss, 
vor Ort betoniert werden. Aktuell werden die Bodenbeläge 
eingebracht und die Endmontagen gestartet. Im Aussenbe-
reich nimmt die neue Umgebung mit naturnahen Spielzonen 
und Begegnungsplätzen Formen an. 
Eigentlich fehlen jetzt nur noch die Kinder, welche die neuen 
Räume am alten Standort mit Leben füllen.

Verwendete Baumaterialien:
• Konstruktionsholz: 180 m3 (ca. 60 Baumstämme)
• Verlegte Elektrokabel: 9 bis 10 km (ca. Luftlinie  

  von Schöftland bis Aarau)
• Verwendeter Beton: 180 m3 (ca. 450 t)

Baukommission
(Fotos/Text: as zwöi gmbh)
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Ressortverteilung der Schulpflege, Amtsperiode 2018–2021

Präsident: Arnold Steinmann (Ressort 1; Stellvertretung Barbara Müller)
Sonnenfeldweg 16, 5040 Schöftland, Tel. P 062 721 12 54, M 079 409 29 21
Mail: asteinmann@sch.ch
Präsidium | Personelles | Schulsozialarbeit | Regionale Projekte |  
Kontaktschulpfleger Fachlehrpersonen und Logopädie

Silvia Hochuli (Ressort 2; Stellvertretung Nicole Segginger)
Heimatweg 26, 5040 Schöftland, Tel. M 079 699 12 46, Mail: shochuli@sch.ch
Qualitätsmanagement | Controlling | Jugendfest |  
Kontaktschulpflegerin Bezirksschule

Nicole Segginger (Ressort 3; Stellvertretung Arnold Steinmann)
Höhenweg 34, 5040 Schöftland, Tel. M 076 365 81 30, Mail: nsegginger@sch.ch
Öffentlichkeitsarbeit | Musikschule | Tagesstrukturen | 
Kontaktschulpflegerin Musikschule

Vizepräsidentin: Barbara Müller (Ressort 4; Stv. Marianne Lüscher)
Mühleweg 12, 5040 Schöftland, Tel. P 062 721 40 23, M 078 947 13 72
Mail: bmueller1@sch.ch
Elternarbeit | Disziplinarwesen | Gesundheit |  
Kontaktschulpflegerin Sekundar- und Realschule

Marianne Lüscher (Ressort 5; Stellvertretung Silvia Hochuli)
Böhlerstrasse 10, 5040 Schöftland, Tel. P 062 721 54 10, M 078 795 04 01 
Mail: mluescher@sch.ch
Infrastruktur | Finanzen | Informatik | 
Kontaktschulpflegerin Kindergarten und Primarschule

Erweiterte Schulpflege Schöftland 

Philippe Dupont (Vertretung Gemeinde Hirschthal)
Musrainweg 12, 5042 Hirschthal, Tel. P 062 723 05 05
Mail: p.dupont@schule-hirschthal.ch

Stefan Greub (Vertretung Gemeinde Holziken)
Hubelstrasse 2, 5043 Holziken, Tel. P 062 721 88 55, M 079 341 12 89
Mail: stefan.greub@quickline.ch

Luzia Hunziker (Vertretung Gemeinden Kirchleerau und Moosleerau)
Chalofe 346, 5054 Moosleerau, Tel. P 062 726 23 35  
Mail: hunziker.luzia@bluewin.ch

Pit Borghi (Vertretung Gemeinde Schlossrued)
Burgstrasse 109, 5044 Schlossrued, Tel. P 062 726 07 27 
Mail: pit@pit.ch 
 
Franziska Meister (Vertretung Gemeinde Schmiedrued)
Rain 521, 5046 Schmiedrued, Tel. P 062 544 25 60
Mail: f.meister@schule-schmiedrued.ch

Doris Hürzeler (Vertretung Gemeinde Reitnau)
Vorgasse 25, 5057 Reitnau, Tel. P 062 726 31 81, M 079 793 13 80 
Mail: doris.huerzeler@bluewin.ch

Jacqueline Confalonieri (Vertretung Gemeinden Staffelbach und Wiliberg)
Kirchgasse 19, 5053 Staffelbach, Tel. P 062 721 15 96
Mail: confaj27@quickline.ch

Schulleitung

Gesamtschulleiter: Dino Carpanetti
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 03 
Mail: schulleitung@sch.ch

Schulleiter Primarschule und Kindergarten: Philipp Hunziker
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 05  
Mail: primar@sch.ch

Schulleiter Oberstufe: Roberto Picariello
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 04
Mail: oberstufe@sch.ch

Leiter Musikschule: René Erne
Musikschulhaus, Dorfstrasse 8, 5040 Schöftland, Tel. 062 721 48 58  
Mail: musikschule@sch.ch

Co-Leitung Logopädie: Lea Lehnert | Caroline Fischer
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 18
Mail: logopaedie@sch.ch

Schulverwaltung

Bettina Fuhrer (Leitung) | Karin Baumberger
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 13  
Mail: schulverwaltung@sch.ch 
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag 08.30–11.30 Uhr | 14.00–16.00 Uhr 
Freitag 08.30–11.30 Uhr

Schulsozialarbeit

Sabrina Accardo
Primarschulhaus, Dorfstrasse 20, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 17
Mail: saccardo@sch.ch

Stefanie Moser
Bezirksschulhaus, Dorfstrasse 28, 5040 Schöftland, Tel. 062 739 13 21 
Mail: smoser@sch.ch 

Hauswartung

Daniel Galliker, Chefhauswart
Sekundarschulhaus, Dorfstrasse 18, 5040 Schöftland, Tel. 079 311 90 28 
Mail: dgalliker@sch.ch

Ruedi Tanner
Sporthalle, Birkenweg 4, 5040 Schöftland, Tel. 079 276 60 29 
Mail: rtanner@sch.ch 

Fabian Baumann
Schulzentrum, Dorfstrasse 26, 5040 Schöftland, Tel. 079 572 22 21 
Mail: fbauman@sch.ch

K O N TA K T E
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August 2021

MO 9. Beginn Schuljahr 2021/2022 
  Kindergarten:  2. Kiga nach Stundenplan
  Primar: 1. Klasse Beginn um 09.00 Uhr,  

restliche Klassen nach Stundenplan
  KK MS/OS: 08.25 Uhr bei der Klassenlehrperson
  1./2./3. Real: 08.25 Uhr bei der Klassenlehrperson
  1. Sek: 08.25 Uhr bei der Klassenlehrperson
  1. Bez: 08.25 Uhr Klassenlehrerstunde
  2./3. Sek: 10.20 bei der Klassenlehrperson
  2./3. Bez: 10.20 bei der Klassenlehrperson
  ab Nachmittag Oberstufe: Unterricht nach  

Stundenplan
DI 10. Kindergarten: 1. Kiga 10.20 Uhr, 

2. Kiga nach Stundenplan
DI 10. Pausenbrötli-Aktion Gemeinnütziger Frauenverein 
MI 11. Anmeldeschluss Aufgabenhilfe für das 1. Semester
DO  12. Schulbeginn Musikschule
FR 13. Anmeldeschluss Prolawo bei Klassenlehrperson 
SA 14. Tischmesse 21 mit Regionalverband Suhrental 
FR 20. Anmeldeschluss Schulsport
MO–FR 23.–27. Klassenlehrpersonenwoche Oberstufe mit  

Schulreisen und Lagern

September 2021

FR 3. Einweihung Kindergarten, abends
MO 6. Elternabend 2. Bez mit ask
DI–FR 7.–10. Aargauische Berufsmesse Baden 2. Oberstufe
MO 13. Elternabend 2. Sek mit ask
MO 20. Elternabend 2. Real + 8. Kleinklasse mit ask
DI 21. Elternanlass mfm-Projekt 6. Klasse
MI  22. Verkehrsunterricht REPOL, P4a/P4b je 2 Lektionen: 

8.25–11.55 Uhr (Fahren)   
MO–FR 27.–1.10. Projektwoche 1    

T E R M I N E  S C H U L J A H R  2 0 21/ 2 0 2 2

Oktober 2021

SA 2. Beginn Herbstferien
MO 18. Beginn 2. Quartal nach Stundenplan
DI/MI 19./20. Schüler-Workshop Medien, 5. Primar (PC-Räume) 

Berufsbesichtigungstag der 2. OS beim  
Handwerker- und Gewerbeverein 

DO 21. Medien-Elternabend 5. Primar, 19.00–21.00 Uhr  
(obligatorisch)

DO 21. Schüler-Workshop MfM-Projekt, 6. Primar
FR 22. Schüler-Workshop MfM-Projekt, 6. Primar 
FR 22. Schulanlass Conaction ab 15 Uhr (Oberstufe)
DI 26. 1. Übertritts-Elternabend MS-OS Schöftland
DO  28. 2. Übertritts-Elternabend MS-OS Schöftland
SA 30. Markt in Schöftland    

November 2021

DI 2. Gesamtelternabend 1. Bez 
DO 4. Pausenmilchtag
DO  4. Räbeliechtliumzug Kindergarten, 18 Uhr
DO 11. Nationaler Zukunftstag 
FR 12. Lichtkunsttour
FR–SA 12.–20. Schöftler Woche 2021 
DI 16. Lehrerkonzert Musikschule anlässlich der Schöftler 

Woche    
  Medien-Elternabend OS, 19.00–21.00 Uhr (freiwillig) 

Lesenacht    
DO 18. Elternabend Einschulung (KG-US) 
DI 23. 1. Impfung HPV/HBV Teil 1, 1. + 2. Oberstufe,  

7.35–11.05 Uhr
FR 26. Weihnachtsmarkt im Schlosshof:  

Auftritt Musikschule, 17.00–18.30 Uhr 
Musikschule: Novemberkonzert,  
Aula der Bezirksschule, 19.00 Uhr   
 

Dezember 2021

DI 7. Musikschule: Adventskonzert im Altersheim,  
18.15 Uhr    

DI 14. 1. Impfung HPV/HBV Teil 2, 1. + 2. Oberstufe,  
7.35–10.50 Uhr

MO 20. Musikschule: Anmeldeschluss m-Check 2022 
DO 23. Schulschluss nach Stundenplan, inkl. Musikschule
FR 24. Beginn Weihnachtsferien   

 

Bis zur Drucklegung bekannte Termine der Schule  
(Änderungen vorbehalten):

* Kompetenzhalbtag der Schulpflege gemäss § 9 der  
 Verordnung Volksschule
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S C H U L J A H R E S M O T T O

In diesem Schuljahr meldeten sich das Schulmaskottchen 
Schöftli und seine Freundin Freddie per Video bei den  
Primarklassen. Ein kurzes Theater zum Thema Littering 
läutete den Beginn des neuen Mottos ein: E suberi Sach. 
Das Ziel: die Lernenden auf einen bewussten Umgang  
mit der Umwelt sensibilisieren. 

1. Projekt: Wir gestalten das Logo!
Mit dem Video kam auch die erste Aufgabe für die Klassen: 
das Logo passend zum Motto gestalten. Die Primarschulkinder 
stellten dabei ihre Kreativität unter Beweis: 

2. Projekt: Wir leisten einen Beitrag!
Als zweites Projekt galt es, einen eigenen Beitrag für die Um-
welt zu leisten. Von Abfall sortieren, über den Besuch der Sam-
melstelle, Recyclingmonster basteln bis hin zum Bepflanzen 
eines eigenen Blumenbeets war alles dabei. 

Die Mottogruppe

Im Laufe des Schuljahres wurden diese Logos an den Abfallei-
mern der Innen- und Aussenräume des Schulareals ange-
bracht. Mit den wärmeren Temperaturen erhielten auch die 
restlichen Logos einen Platz: Sie zieren nun die Robidogs und 
Abfalleimer in ganz Schöftland. 
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Ein Projekt möchten wir hier näher vorstellen:  
«E suberi Sach» – drop2stop
Das diesjährige Jahresmotto liess viele Themengebiete strei-
fen, die mit «Sauberkeit und Ordnung» zu tun haben. Bei der 
körperlichen Sauberkeit (Hygiene) zum Beispiel angefangen 
bis hin zu einer sauberen Umgebung bzw. Umwelt.

Im Rahmen des «Experiments Nichtrauchen» beteiligte sich die 
P6a an der Aktion «drop2stop». Im März sammelten Klassen 
während zwei Wochen in der Schweiz Zigarettenstummeln, 
mit dem Ziel, die Natur vor einer Million unachtsam weg-
geworfenen Stummeln zu befreien, welche für die Umwelt 
schädliche Folgen haben.  
Wussten Sie, dass . . .
. . . ein Stummel 40 Liter Wasser vergiftet? 
. . . Regen und Schnee giftige Stoffe aus den Stummeln lösen?
.. . dadurch im Wasser lebende Fische und andere Lebewesen 

sterben? 
.. . Vögel und Kleintiere Stummel für Nahrung halten?
.. . Filter (und sein Plastik) über zehn Jahre brauchen, bis sie sich 

in der Natur auflösen? 

Uns ging es nebenbei auch darum, als Klasse aktiv zu werden 
und gemeinsam etwas zu erreichen. Würde es uns gar gelin- 
gen, Raucher*innen zu motivieren, Stummel korrekt zu ent-
sorgen? 
Überrascht waren wir, als nach einer Viertelstunde Sammelzeit 
eine Gruppe auf dem Schulareal sage und schreibe 360 Stum-
mel zusammengelesen hatte. Gruppenweise waren die Schü-
ler und Schülerinnen vier-, fünfmal rund eine halbe bis eine 
Stunde in Schöftland unterwegs. Fleissig wurden nach jeder 
Sammlung die Stummeln gezählt und in Pet-Flaschen gefüllt.  

S C H U L J A H R E S M O T T O

Die 4.-Klässler über den Besuch der Sammelstelle:

• Es macht mir immer Spass, zur Sammelstelle zu gehen. 
• Ich nehme mir vor, manchmal den Müll zu entsorgen. 

Das würde meinen Eltern gefallen. 
• Wenn jemand etwas falsch entsorgt, bekommt  

diese Person eine Busse.
• Ich fand es schön, dass der Chef der Sammelstelle  

die Schnecke aus dem Bauschutt gerettet hat. 
• Etwa 20 % der Leute nehmen das richtige Entsorgen 

nicht ernst. 
• Man kann die Dosen nicht ins Alteisen werfen,  

weil innendrin Plastik ist.
• Ich habe gestaunt, dass so viele Tonnen Karton  

zusammenkommen. 
• Ich werde in Zukunft noch besser darauf achten,  

dass ich richtig entsorge. 
• Ich habe gestaunt, dass man z. B. aus Glas wieder neues 

Glas herstellen kann oder auch aus Öl wieder neues Öl. 
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S C H U L J A H R E S M O T T O

IHR KOMPETENTER 
FACHHÄNDLER IN DER REGION

Persönliche Beratung | Lieferung & Installation | Service & Wartung

Wir sind stolz auf unser Sammelergebnis. Mit unserer kleinen 
Sammelaktion konnten wir einen wertvollen Beitrag zu einer 
saubereren Umwelt leisten!
Übrigens, während der Aktion «stop2drop» wurden 958 181 
Zigarettenstummeln gemeinsam gesammelt. 38,3 Millionen 
Liter Wasser bleiben dadurch sauber. Diese Wassermenge füllt 
31-mal ein 50-m-Schwimmbecken. Was för ne suberi Sach!  

Andrea Remund, P6a 

Und zum Abschluss unser Mottolied: 

Dieses Dorf ist schmuck und stattlich, 
dieses Dorf gefällt uns sehr
und seit über 50 Jahren 
stellt es super Schüler her.

Ob wir singen oder spielen, 
ob wir lernen oder lachen, 
hier im Chinzgi und den Klassen 
macht es Spass. 

Oh, oh, wir sind die Schule Schöftland  
mit ultrakuulen Kids,
wir lernen, machen Pausen, 
die Köpfe voller Flausen. 

Mir leistet all en Bitrag
för d Umwält ond d Natur
Veross ond onderem Dach,
das get «e suberi Sach»!
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Kurzgeschichten: Ein stufen- und klassenübergreifendes 
Projekt im Deutschunterricht
Kurzgeschichte – diese spannende Literaturgattung ist Teil des 
Deutschunterrichts im neunten Schuljahr und bestens geeig-
net, um mit den Klassen B3a, B3b, B3c, S3a und S3b ein stufen- 
und klassenübergreifendes Projekt zu gestalten.
Der erste Teil des Unterrichts bestand darin, verschiedene 
Kurzgeschichten zu lesen, ihre Charakteristika kennenzulernen, 
sich mit den Themen der Kurzgeschichten auseinanderzuset-
zen, Meinungen zu bilden und zu diskutieren. Der zweite Teil 
des Projektes stellte jede Schülerin und jeden Schüler vor die 
anspruchsvolle Aufgabe, eine eigene Kurzgeschichte mit ihren 
typischen Merkmalen auf dem PC zu verfassen. Der dritte,  
stufen- und klassenübergreifende Teil des Projektes bestand 
nun darin, alle Texte zu anonymisieren und zu nummerieren. 
Jeder Schülerin, jedem Schüler wurden dann fünf Texte aus 
anderen Klassen zugeteilt, die nach einem vorgegebenen Kri-
terienkatalog bewertet werden mussten. Dazu wurden per-
sönliche Kommentare an den Verfasser notiert.
In einem ausgeklügelten Verfahren bestimmte jede Klasse aus 
den ihnen zugeteilten Texten ihren Siegertext. Zum Abschluss 
des Projektes erhielten alle Schüler und Schülerinnen die fünf 
Bewertungen zu ihrem Text zurück. Die fünf Auserkorenen, 
Salome Baumann, Samira Lüscher, Lars Gloor, Lily Troller und 
Rafaela Emmenegger, durften einen Büchergutschein als Sie-
gerpreis mit nach Hause nehmen. 
Die auch von den Lehrkräften als sehr gelungen bewertete 
Kurzgeschichte von Flavio Flury finden Sie nebenan abge-
druckt.

Sabina Geissmann, Kurt Leuenberger, Hannes Bäni

Das Mädchen 

Die Türe war noch geschlossen, sie sassen draussen und war-
teten. Leon wollte eigentlich nicht kommen, doch seine Mut-
ter hatte ihn hingeschickt. Er war sauer auf sie, doch was 
wollte er tun, ihm waren die Hände gebunden. Ihn nervte es 
trotzdem. Doch plötzlich hörte er ein «Hallo Leon», ein Schat-
ten setzte sich neben ihn, es war Jann, sein bester Kumpel, 
aber leider auch der Sohn des Trainers.
«Wie geht es dir?» fragte er. Leon antwortete nicht, «Hä, was 
ist denn mit dir los?» – «Nichts», antwortete Leon knapp.
Zum Glück ging dann die Türe auf, denn Leon hatte keine Lust 
zu reden. Alle stürmten in die Halle. Leon hingegen schleppte 
sich mühsam hinein. Er hoffte nur, dass dieses Spiel schnell vor-
bei war, denn ihm war ganz kalt und er war müde. In der Um-
kleide hatte er noch überlegt, einfach nach Hause zu gehen, 
doch er stellte sich dem Schicksal. Er war nach den anderen in 
der Halle und wärmte sich ebenfalls auf. Plötzlich sah er das 
hübsche Mädchen aus seiner Klasse auf der Zuschauerplatt-
form. Sie winkte ihm zu und lächelte. Er nahm die Sonnen-
strahlen, die durch die Fenster schienen, wieder wahr und ihm 
wurde warm. Er fühlte sich wie verwandelt, energievoller und 
er hörte sein Herz pochen. Er wurde von einem Liebespfeil 
getroffen. Er wollte jetzt unbedingt spielen. Als der Trainer 
die Aufstellung bekannt gab, hoffte Leon so sehr, 60 Minuten 
spielen zu dürfen und nicht auf der Bank sitzen zu müssen. Er 
spürte den Adrenalinschub und als der Match begann, wollte 
er der Beste sein. Das Spiel war ein Hin und Her, der Spielstand 
änderte bei jedem Angriff. Die letzte Minute brach an und 
Leon wollte zum Schuss ansetzen, doch er wurde gefoult. So-
fort spürte er einen stechenden Schmerz im Knie. Er sah zum 
Mädchen hoch, sie war schockiert. Leon gefiel das ganz und 
gar nicht. Der Schiedsrichter pfiff Neunmeter! Leon wusste, 
um das Mädchen glücklich zu machen, musste er aufstehen 
und den Neunmeter versenken. Voller Entschlossenheit erhob 
er sich. Den Schmerz spürte er nicht mehr, und er sah nur noch 
das Mädchen vor seinen Augen. Er bückte sich nach dem Ball 
und schritt zur Neunmeterlinie. Der Schiri pfiff.  

Flavio Flury
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Schnitzen im Wald

«Das Arbeiten mit dem Taschenmesser fördert wichtige  
Kompetenzen, die der Entwicklung des Kindes zugutekommen, 
Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer, Feinmotorik und  
Koordination, die Wahrnehmung für die Beschaffenheit des 
Werkstoffes, Formgefühl und Kreativität.» (F. Immler, 2019) 

Diese Aussage des Taschenmesserpädagogen 
Felix Immler war für mich überzeugend. Wie 
wenig es braucht für einen sinnvoll fördern-
den Werkunterricht; ein scharf geschliffenes 
Sackmesser für jedes Kind, ein paar frisch ge-
schnittene Haselruten und einen Koffer mit 

Verbandsmaterial. Die Chance der sehr kleinen Klasse EK2 nut-
zend, verlegte ich also den Werkunterricht des letzten Schul-
quartals dieses Jahres in den Wald.
Zum «Leidwesen» der schnitzfreudigen Kinder starten wir mit 
einer theoretischen Einführung. Dann endlich geht es ans 
Schälen, Spitzen, Sägen und Schnitzen. Entstehendes Säge-
mehl und Späne lösen Begeisterung aus. Die Schüler und Schü-
lerinnen sammeln Erfahrungen mit Klingen und Material, das 
manchmal zu hart ist, lernen mit Misserfolg umzugehen und 
überwinden voller Stolz ihre anfängliche Ängstlichkeit vor den 
scharfen Klingen. Fast nebensächlich werden dabei die Pro-
dukte, geschälte Stecken mit und ohne Spitze, musikalische 
Kröten, Zwerge und natürlich Pfeil und Bogen.

Mariann BürginFelix Immler
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bequem 
zuhause ein 
konto 
eröffnen.

Eröffnen Sie Ihr Valiant Konto jetzt 
ganz einfach online. In nur 10 Minuten. 
valiant.ch/konto

Valiant Bank AG, Dorfstrasse 1, 
5040 Schöftland, Telefon 062 739 25 25

Frischer Wind für die eigenen vier Wände.
Bodenbeläge

Parkett

Vorhänge

Bettenstudio

Einrichtungen

Polsterei

Boutique keppler ag 
tel. 062 723 23 10
info@kepplerag.ch
www.kepplerag.ch

Dorfstrasse 50
5040 Schöftland
Tel. 062 721 12 79
www.blumenfaes.ch

Zustelldienst

Exklusive Floristik und Dekorationen 
für jeden Event

Natürlich!



C O R O N A  A U S  S I C H T  D E R  S C H U L S O Z I A L A R B E I T

C O R O N A  AU S  S I C H T  D E R  S C H U L S O Z I A L A R B E I T   4 0   C O R O N A  AU S  S I C H T  D E R  S C H U L S O Z I A L A R B E I T

Was «social distancing» mit unserer Seele macht –  
oder: Wie halte ich Corona aus meiner Psyche raus?

Diverse Studien haben bereits belegt, was wir alle schon 
 wussten: Die Corona-Pandemie wirkt sich negativ auf unsere 
Psyche aus. Wen wundert’s?
Vieles, was Spass macht, ist verboten, und macht man diese 
Dinge trotzdem, schleicht sich ein schlechtes Gewissen ein. Die 
Gefahr zu erkranken, in Quarantäne gehen zu müssen oder 
andere anzustecken, schwebt wie ein Damoklesschwert über 
uns. Mit der Maske tragen wir täglich eine Erinnerung an all 
diese Verzichte und Einschränkungen mitten im Gesicht. Eben: 
Wen wundert’s, dass all dies Auswirkungen hat auf unser see-
lisches Wohlbefinden? Empfehlungen, was wir tun können, um 
unsere körperliche Gesundheit zu schützen, hören und sehen 

wir mittlerweile zur Genüge. Was können wir aber unterneh-
men, um unsere Psyche zu stärken? 
Ein erster wichtiger Schritt ist, dass wir uns zugestehen, dass 
wir negative Gedanken haben. Wir alle haben diese und zu oft 
unterdrücken wir sie, vergraben sie tief in unserem Innern – 
Hauptsache, wir müssen uns nicht mit ihnen auseinanderset-
zen. Das Auseinandersetzen mit unseren Ängsten, Schwächen, 
Fehlern – das kann schmerzhaft sein. Der einfachste und oft 
gewählte Weg des Verdrängens ist aber langfristig weder 
 zielführend noch gesund. 
Haben Sie schon einmal versucht, einen Ball unter Wasser zu 
halten? Das ist sehr anstrengend. Die Energie, die wir brau-
chen, um den Ball unter die Wasseroberfläche zu drücken, 
könnten wir auch aufwenden, um diesen zu entsorgen. Somit 
wären unsere Hände wieder frei, um Besseres zu tun. Und genau 
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so verhält es sich mit unseren nega-
tiven Gedanken und Gefühlen. Das 
Unterdrücken kostet konstant Ener-
gie. Energie, die wir für anderes, 
Schöneres einsetzen könnten. 
Holen Sie Ihren Negativ-Gedan-
ken-Ball aus dem Wasser. Schreiben 
Sie Ihre Gedanken auf oder reden 
Sie mit jemandem darüber. 
Hinweis: Eine genauere Anleitung dazu finden Sie auf der 
Website der Schule unter Schulsozialarbeit. 

Ein zweiter Schritt ist, zu erkennen, dass die einzige Person, die 
Sie vom Anfang bis zum Ende Ihres Lebens begleiten wird, Sie 
selbst sind. Es macht also Sinn, dass Sie auf sich aufpassen und 
für sich sorgen. Planen Sie regelmässig Momente nur für sich 
ein: Schenken Sie sich «me-time». Wenn Sie mehr dazu wissen 
möchten, finden Sie im Internet viele gute Informationen zum 
Thema Achtsamkeit. Für die einen ist Yoga die Lösung, andere 
ziehen sich lieber zurück und hören bewusst Musik. Finden Sie 
heraus, was Ihnen guttut.
Bleiben Sie im Gespräch. Mit sich selbst, aber auch mit Ihren 
Mitmenschen. Reden Sie über alles Mögliche, fragen Sie aber 
auch nach Gefühlen und Bedürfnissen. So öffnen sich Türen 
für gute und tiefgründige Gespräche.
Hinweis: Die Basics einer guten Kommunikation finden Sie 
auf der Website der Schule unter Schulsozialarbeit. 

Freuen Sie sich auf die Zeit, in der wieder mehr los sein wird – 
diese kommt bestimmt. Ein erstes Datum kann bereits genannt 
werden: Am 22. Oktober 2021 findet wieder der Con action-
Anlass für die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe statt. 
Ein Anlass mit Workshops, gemeinsamem Essen und Disco als Ab-
schluss. Mehr Infos dazu unter: www.conaction-schoeftland.ch.

Wenn gar nichts mehr geht: Holen Sie sich Unterstützung! 
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Fäs Installationen AG
Sanitär, Heizung, Klima, Spenglerei
www.faesinstallationen.ch

5040 Schöftland, Tel. 062 721 16 22
8064 Zürich, Tel. 043 321 77 04

Damit sich alle wohlfühlen.
Haustechnik, die funktioniert.

Möglichkeiten für Kinder/
Jugendliche:
• Sprich mit deinen Eltern 

oder einer anderen Ver-
trauensperson. 

• Nimm Kontakt zu 147 auf: 
www.147.ch oder 147  
anrufen.

• Vertraue dich den Schul-
sozialarbeiterinnen an: 
www.sch.ch unter Dienste 
findest du die Schulsozial-
arbeit.

Möglichkeiten für  
Erwachsene:
• Melden Sie sich bei der 

Dargebotenen Hand:  
Tel. 143 oder www.143.ch. 

• www.elternnotruf.ch – 
0848 35 45 55. Rund um 
die Uhr und kostenlos.

• Nehmen Sie Kontakt zur 
Schulsozialarbeit auf, 
wenn Sie sich Sorgen um 
Ihr Kind machen. Die Kon-
taktdaten finden Sie auf 
www.sch.ch unter Dienste.

«Wahre Stärke liegt nicht darin, seine Stärken zu zeigen, sondern  
in der Fähigkeit, seine Schwächen zuzugeben». (Autor unbekannt)

Sabrina Accardo, Stefanie Moser
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Schöftland bietet ab 1. Juli 2021 neu ganztägige  
Tagesstrukturen an – die Betriebsleitung stellt sich vor.

Der Gemeinderat Schöftland hat sich im April 2021 für die Ein-
führung von ganzheitlichen Tagesstrukturen ab Juli 2021 aus-
gesprochen. Das heutige Mittagstischangebot wird dadurch 
abgelöst und um ein modulares, ganztägiges Betreuungsan-
gebot erweitert. Mit dem Verein Erziehung und Bildung VEB 
Aarau konnte für den Betrieb und die Umsetzung des Betreu-
ungsangebots ein verlässlicher und erfahrener Partner gefun-
den werden. Die neu geschaffene familienergänzende Kinder-
betreuung (Tagesstruktur) wird für Kinder vom Eintritt in den 
Kindergarten bis zum Abschluss der Primarstufe angeboten. In 
Schöftland wird somit eine professionelle voll- und teilzeitliche 
Betreuungslösung geschaffen, welche über verschiedene Mo-
dule wie z. B. Frühbetreuung, Mittagsbetreuung inkl. Essen, 
Ferienbetreuung etc. auf die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder resp. deren Eltern zugeschnitten ist. Erfreulicherweise 
darf festgehalten werden, dass für die Betriebsleitung mit 
Sara Wendisch (Leitung) und Leonie Haller (Stv.) zwei versierte 
pädagogische Fachpersonen, welche grosse Erfahrung im Be-
treuungsbereich mitbringen und einen engen Bezug zur Ge-
meinde Schöftland resp. einem Grossteil der hier lebenden 
Familien aufweisen, mit an Bord geholt werden konnten resp. 
das Angebot vor Ort führen und umsetzen werden. Gerne 
stellen sich die beiden Leitungspersonen der Schöftler Bevöl-
kerung nachfolgend vor. 

Unsere Motivation
Wir verfolgen das Ziel, den Kindern, nebst den familiären 
Strukturen, einen zusätzlichen Ort, welcher Geborgenheit, Si-
cherheit und Stabilität bieten soll, schaffen zu können. Wir le-
gen einen besonders hohen Stellenwert auf das «Wir-Gefühl». 
In einer entspannten Atmosphäre soll jedes Kind herzlich will-
kommen sein und seine Bedürfnisse und Gedanken teilen dür-
fen. Unseren Beruf resp. unsere Aufgabe erfüllen wir mit sehr 
viel Herzblut und Engagement. Für uns ist dies nicht nur ein 
«Job», sondern eine Berufung. Wir freuen uns sehr, gemeinsam 
mit dem Verein Erziehung und Bildung (VEB) die Tagesstruktur 

Schöftland aufzubauen und sind dankbar, eine so kompetente 
und engagierte Trägerschaft im Rücken zu haben. Sie errei-
chen uns bei Fragen Montag–Freitag unter: 079 501 35 33 
(Betriebsleitung).

Betriebsleiterin Sara Wendisch:
«Als gelernte Pflegefachfrau HF 
sammelte ich viel Erfahrung in ver-
schiedenen medizinischen Berei-
chen, bevor ich dann im Jahr 2012 
die Branche wechselte und die 
 Erwachsenenbildung zur Fachfrau  
Betreuung Kind absolvierte. Mit der 
Ausbildung arbeitete ich gesamt-
haft acht Jahre als Gruppenleiterin 
in der KiTa Sunneschii, Schöftland, 
und durfte dort mein gesammeltes 
Wissen anwenden, vertiefen und 
festigen. Nach einem sehr kurzen 

Abstecher in die Psychiatrie nahm ich die Herausforderung  
der Betriebsleitung Tagesstruktur Schöftland mit Freude an. In 
der Freizeit bin ich mit meiner Familie oft an Mittelalter- und 
Phantasiespektakeln anzutreffen. Im Frühling und Sommer 
liebe ich es, Gold zu waschen, und inmitten unserer gross-
artigen Natur suche ich auch gerne Kräuter, die ich trockne 
und zu Tees, Salben oder Tinkturen verarbeite. Gern bin ich mit 
der Familie auch in unseren Wäldern und Gewässern anzutref-
fen. Zuhause geniesse ich meine Zeit mit Gesellschaftsspielen 
und Basteln. Ich lese gerne oder hege und pflege meine Pflan-
zen. Auch der Austausch mit der Familie und Freunden darf 
nicht fehlen. Schon bald darf ich Mutterfreuden entgegen-
blicken, weshalb ich von Mitte Juni bis voraussichtlich Septem-
ber/Oktober im Mutterschaftsurlaub weilen werde und der 
Start der Tagesstrukturen durch Leonie Haller begleitet wird.»

Betriebsleiterin-Stv. Leonie Haller: «Im 2018 beendete ich 
meine Ausbildung zur Fachfrau Betreuung Kind in der KiTa 
Sunneschii in Schöftland. Danach durfte ich in verschiedenen 
Institutionen mein gesammeltes Wissen anwenden und um-
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setzen. Im Herbst 2020 entschloss 
ich mich, eine Auszeit zu nehmen. 
Ich packte meine sieben Sachen, 
und los ging es mit dem Auto durch 
Europa. Im Dezember konnte ich 
meine Saisonanstellung im Gastro-
nomiebereich in den Schweizer Al-
pen antreten und neue Erfahrun-
gen sammeln. Nach dieser Pause 
kehrte ich mit viel Elan in meinen 
erlernten Beruf zurück. In meiner 
Freizeit bin ich viel unterwegs und 
liebe es, neue Orte zu entdecken, 
ob in der Schweiz oder im Ausland. 
Im Winter trifft man mich vermehrt 

auf der Skipiste an, im Sommer oft schwimmend auf einer 
Luftmatratze im See. Seit mehreren Jahren bin ich Teil eines 
Turnvereins und engagiere mich für die Jugend im Verein. Na-
türlich darf die gemeinsame Zeit mit Freunden nicht fehlen. Ich 
freue mich auf diese neue Herausforderung, die mich in mei-
ner neuen Rolle als Betriebsleitung-Stv. in der Tagesstruktur 
Schöftland erwartet.»

Sara Wendisch, Leonie Haller

Mittagstischangebot für Oberstufenschüler*innen

Der bisherige, nicht betreute Mittagstisch für die Oberstu-
fenschüler*innen resp. auch Selbstversorger*innen bleibt 
weiter bestehen. Die Verpflegung kann ab dem neuen 
Schuljahr im Foyer des Schulzentrums eingenommen wer-
den, zudem steht es den Oberstufenschüler*innen frei, die 
im Mehrzweckraum befindlichen Mikrowellen zum Aufwär-
men von selbstmitgebrachten Speisen sowie die Kühlmög-
lichkeiten zur Lagerung derselbigen zu verwenden. Nach 
Bedarf ist über den Verein VEB, Aarau, Tel. 062 836 38 99, 
das gewohnte Mittagsmenü zu Fr. 15.– (wird weiterhin 
vom SUHRENTAL Alterszentrum geliefert) vorzubestellen 
(Mittagessen für Oberstufenschüler*innen ohne Betreu-
ung). Dieses wird von den Betreuern*innen der Tagesstruk-
turen vor Ort jeweils an die betreffenden Oberstufenschü-
ler*innen abgegeben. Die administrative Abwicklung die - 
ses Vorgangs sowie die dazugehörige Rechnungsstellung 
werden direkt durch den Verein VEB, Aarau, betreut. Die 
Schülerinnen und Schüler werden dabei nicht betreut. Die 
Reinigung des Platzes ist hier die Aufgabe der Schüler*in-
nen. Dabei gilt es die Regeln der Schule einzuhalten.
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F R E I F A C H  « P R O J E K T E  U N D  R E C H E R C H E N »

«Projekte und Recherchen»:  
Ein etwas anderer Zugang zum Unterricht

«Dank diesem Fach habe ich viele Fähigkeiten, die mir in der 
Kantonsschule schon oft geholfen haben, gelernt. Ich bin  
immer wieder froh, dass ich schon einmal eine Arbeit 
 geschrieben habe. Sie können sich vielleicht erinnern, dass  
ich begonnen habe, wieder Einrad zu fahren. Seit dem  
Projekt bin ich sehr viel mit dem Einrad unterwegs. Letztes 
Jahr bin ich 2500 km auf dem Einrad gefahren. (…) In den 
vergangenen Sommerferien war ich für eine Woche im  
Engadin. Dort ist eine Gruppe vom Einradclub Gretzenbach 
unter anderem über den Albulapass gefahren. (…) Ich dachte 
schon oft darüber nach, wie ich wieder mit diesem Hobby 
begonnen habe. Es macht mir riesig Freude, dass ich diese 
Sportart so regelmässig ausüben kann. Seitdem ich das  
Video in der Bezirksschule gemacht habe, habe ich stetig 
Fortschritte gemacht.»

Zugegeben: Solche E-Mails erhalten Lehrpersonen eher selten. 
In diesem Fall zeigt die Rückmeldung einer Schülerin vom  
21. Januar 2021, was das Fach Projekte und Recherchen (P&R) 
im Idealfall zu leisten vermag. Aber dazu später.
An der Schule Schöftland gibt es eine lange Tradition von Pro-
jektarbeiten: Diverse Lehrpersonen haben in den letzten Jahr-
zehnten im Deutsch-, Geschichts-, Geographie- oder anderem 
Fachunterricht kleinere und grössere Projektarbeiten durchge-
führt. Neuere pädagogisch-didaktische Erkenntnisse haben da- 
zu geführt, dass kompetenzorientierter Unterricht ins Zentrum 
der Lehre gerückt ist und den neuen Lehrplan 21 prägt. Sa-
lopp formuliert könnte man sagen: Es gibt kaum ein idealeres 
Gefäss, um kompetenzorientiert zu lernen als im Fach P&R. 
An der Oberstufe wird das Gefäss P&R seit dem Schuljahr 
2015/2016 als eigenes Fach angeboten. Seither sind ganz un-
terschiedliche, spannende und innovative Projekte realisiert 
worden: Von selber gedrehten Krimis über Kochbücher, Vo-
gelhäuschen, Musikstücke, Waldaufforstung, Velotouren oder 
eben Einrad-Projekten hat es eine bunte Vielfalt von Umset-
zungen gegeben. Die intrinsische Motivation ist in aller Regel 
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Egal wann und wo: In weniger als 
fünf Minuten das Abo kaufen oder 
verlängern.

öv-abo.ch

Keine 

Registrierung

nötig!

kannte Schauspieler und lud sie nach Zürich zu einem Treffen 
ein – ein riesiges Highlight für die Jugendlichen! Selbstver-
ständlich war es keine Herausforderung, dieser Gruppe in 
 Sachen Interviewtechnik ein Rüstzeug zu vermitteln – eine 
weitere Kompetenz, die im Fach vermittelt wird.
Der Stolz, den die Lernenden während den Projektarbeits-Prä-
sentationen empfinden, erfüllt auch die anwesenden Eltern 
und die Lehrperson mit grosser Genugtuung. 

Ivano Bonadei

überdurchschnittlich gross. Die grosse Mehrheit der Schülerin-
nen und Schüler geben in den Abschlussgesprächen an, dass 
sie besonders geschätzt hätten, eigene Idee umsetzen zu kön-
nen: Sie werden explizit animiert, ein Projekt zu ihrem Hobby 
oder ihrer Leidenschaft zu gestalten, was eine wichtige 
 Triebfeder für den Lernerfolg ist. Die Lehrperson muss die 
 Jugendlichen in diesem Setting sehr selten zum Arbeiten mo-
tivieren – obwohl der Unterricht freitags von 15.20 bis 16.55 
Uhr stattfindet. Kurzum: Selbststeuerung und Selbstwirksam-
keit sind wichtige Erfolgsfaktoren für solche Projekte, da sie 
die Eigenmotivation erhöhen.
Quasi en passant lernen oder schärfen die Jugendlichen Kom-
petenzen, welche im Verlauf ihrer schulischen und beruflichen 
Karriere von Bedeutung sind: Sie erarbeiten sich Leitfragen, 
formulieren konkrete Ziele, planen die Arbeit über einen län-
geren Zeitraum, reflektieren ihr Handeln und kooperieren je 
nach Projekt mit Mitschülerinnen oder Mitschülern.
Was im traditionellen Unterricht weniger zur Anwendung 
kommt, steht im Fach P&R im Zentrum: Die Lehrperson wird 
zum Begleiter (oder eben Coach) für einen Lernprozess, der 
von den Schülerinnen und Schülern selbst gesteuert wird.
Nicht allen fällt diese Selbststeuerung von Beginn weg leicht, 
manche haben Mühe mit zu viel «Freiheit»: Deshalb beginnt 
das Schuljahr mit einem kleineren Projekt, bei dem die Jugend-
lichen einen eigenen Blog zu einem beliebigen Thema gestal-
ten. Durch die Erstellung einer Planung und dem Führen eines 
Arbeitsjournals (inkl. Reflexion) lernen sie wichtige Grundele-
mente des projektartigen Arbeitens.
Bereits im Herbst widmen sich die Lernenden dann ihren eige-
nen Projekten und generieren Ideen für die rund sechs-
monatige Projektarbeit. Sie sind verpflichtet, eine Mentorin 
oder einen Mentor zu finden, die bzw. der sie begleiten und 
unterstützen soll. Vor der Corona-Pandemie mussten sie zu-
dem ein Interview führen mit einer Person, die im gewählten 
Fachbereich professionell arbeitet, was zu interessanten Be-
gegnungen führt. Ein Beispiel: Eine Gruppe, die einen Film 
 drehen wollte, meldete sich kurzerhand per Mail bei Mike 
 Müller mit der Erwartung, keine Antwort zu erhalten. Falsch 
gedacht. Innerhalb von fünf Minuten antwortete der be-
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Das Schuljahr 2020/2021 verlief, was die Anlässe und  
Konzerte der Musikschule betreffen, sehr ruhig. Trotz der 
immer noch schwierigen Situation mit der Corona-Epide-
mie konnte wenigstens die Stufentestwoche m-Check  
in diesem Schuljahr stattfinden. Nebst dieser Stufentest-
woche entstanden im Hinblick zur Instrumentenpräsen-
tation tolle Videos der einzelnen Instrumente. Lesen  
Sie nachfolgend mehr dazu und einen spannenden Artikel  
aus dem Elternmagazin «Fritz und Fränzi» zum Thema  
«So motivieren Sie ein Kind, ein Instrument zu üben …».

So motivieren Sie ein Kind, ein Instrument zu üben …
Viele Kinder wünschen sich ein Instrument, weil sie eine Vor-
stellung haben, wie sie dem Instrument Töne und Klänge ent-
locken. Diese Lust und Neugierde sind die besten Vorausset-
zungen, ein Instrument zu lernen. Oft haben die Kinder mit 
der Lehrperson im Unterricht Freude am Spiel, doch zu Hause 
wird das Instrument zur ungeliebten Pflicht. Eine Ursache da-
für ist, dass wir Erwachsenen zwischen dem Üben und dem 
Musizieren, zwischen dem fehlerhaften und dem perfekt Vor-
getragenen unterscheiden. Es gibt Eltern, die erzählen, wie 
schrecklich es klinge, wenn ihr Kind übe. Der Zauber der Musik, 
dem wir uns bei Konzerten oder Aufnahmen hingeben, wird 
beim Anfänger-Üben nicht gesucht und daher auch nicht ge-
funden. Das ist frustrierend für Kinder, die sich eigentlich 
wünschten, sich auf dem Instrument auszudrücken. Wenn bei-
spielsweise eine kleine Anfängerin ein Lied wie «Der Mond ist 
aufgegangen» mit viel Mühe auf dem Instrument gelernt hat, 
wird das Stück selten zelebriert, sondern abgehakt. Dabei wä-
ren schon die ersten zwei Takte es wert, sie zu würdigen. Man 
kann sie mit viel Hingabe oder auch mal witzig schnell, laut 
oder leise spielen. Das ist nicht kindisch, sondern das Wesent-
liche, was der Musik innewohnt. Wir Erwachsenen sollten An-
fänger auf dem Weg zum persönlichen Ausdruck begleiten, 
denn dieser ist so anspruchsvoll wie lustvoll.

Was bedeutet musizieren wirklich?
Leider hat ein Instrument zu spielen in unserer Gesellschaft 
mehr mit Leistung als mit Genuss zu tun. Das beginnt damit, 

dass wir das Kind anordnen, «zu üben» – und nicht, «Musik zu 
machen». Es heisst ein Instrument spielen und nicht ein Instru-
ment arbeiten. Wenn das Üben zur Arbeit wird, beginnen die 
Kinder zu schummeln und sich zu verweigern, bis schliesslich 
der Unterricht abgebrochen wird. Bei so manchem Kind stellt 
sich nicht nur Erleichterung, sondern auch das Gefühl ein, ver-
sagt zu haben. Musikalisches Versagen ist in vielen Köpfen 
schon so eingebrannt und akzeptiert, dass man diese Absurdi-
tät kaum hinterfragt. Wie wäre es, wenn ein fussballbegeister-
tes Kind täglich Konditionstraining und Balljonglieren machen 
und Spielstrategien büffeln müsste und es nur selten einen 
Match spielen könnte? Es käme dem Zauber des Spiels gar 
nicht mehr auf die Spur. Es würde wenig Fortschritte machen 
und die selber kaum erkennen. «Du musst noch üben!» Dieser 
Satz verdirbt Kindern die Freude am Musizieren. Schlussendlich 
würde das Kind das Hobby aufgeben, weil es zu anspruchsvoll 
ist. Ein unvorstellbares Szenario. In der Musik ist es für viele 
Menschen die eigene Erfahrung. Das Üben ist in manchen Fa-
milien ein Streitthema wie die Hausaufgaben. Während letz-
tere von der Schule vorgeschrieben sind, hat das Üben eines 
Instruments eine Schuld-Komponente: «Du wolltest doch Harfe 
spielen!», «Bist du dir im Klaren, was die Miete des Klaviers kos-
tet?», «Wir haben ein Jahr Klarinetten-Unterricht bezahlt, jetzt 
halte so lange durch». Von solchen Sätzen ist nicht viel zu hal-
ten. Sie zementieren die Ansicht, dass ein Instrument zu spie-
len etwas für besonders pflichtbewusste oder hochbegabte 
Kinder sei.

Aktives Zuhören
Eltern sollten sich fragen: Warum soll unser Kind ein Instru-
ment lernen? Um Musik zu leben und zu erleben, wäre die 
Antwort der elementaren Musikpädagogik. Um dem Kind die 
Möglichkeit zu geben, aus sich selbst künstlerisch tätig zu wer-
den. Dazu gehört auch, dass das Kind die Technik und das  
Noten lesen lernt. Denn damit kann der Ausdruck differenziert 
und Musik zum Teil sogar in Worte gefasst werden. Wie wird 
also aus dem täglichen Üben Musik? Indem die Eltern selber 
diese Haltung einnehmen und das Kind unterstützen. Eltern 
sollten ihren musizierenden Kindern aktiv zuhören. Töne, und 
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seien sie noch so wacklig und ungenau, werden zur Musik, 
wenn ihnen Aufmerksamkeit geschenkt wird. Dadurch lau-
schen die Kinder selber von Beginn weg ihrem Spiel, welches 
einen ganz anderen Wert erhält. Durch integriertes Hören ver-
bessert sich das Spiel automatisch. Hören ist auch bei Profi-
musikern ein zentrales Thema. In der Musikpädagogik wird 
zwischen verschiedenen Hör-Arten unterschieden. Eine davon 
ist das integrierte Hören. Dies bedeutet, die Musik zu genies-
sen und sich von ihr berühren zu lassen, auch wenn Fehler oder 
Unsicherheiten da sind. Hört ein Kind sich selber auf diese 
Weise zu, verbessert sich das Spiel automatisch und es bleibt 
motiviert.
Dies ein interessanter Artikel zum grossen Thema «Üben». 
Nebstdem im Schuljahr zusammen mit den Schülern vor allem 
geübt und musiziert wurde, gab es auch einzelne Anlässe/ Pro-
jekte, die durchgeführt werden konnten.

Stufentestwoche m-Check 
In der Woche vom Freitag, 19.3.2021 bis Freitag, 26.3.2021 
führte die Musikschule Schöftland wiederum die kantonale 
Stufentestwoche m-Check durch. Der m-Check ist eine techni-
sche, musikalische und theoretische Standortbestimmung im 
Instrumentalunterricht. Dieser Test ist für alle Instrumental-
schülerinnen und Instrumentalschüler freiwillig und er soll die 

Motivation zur tagtäglichen Beschäftigung mit Musik fördern.
Der m-Check besteht aus sechs Stufen, die im Schwierigkeits-
grad aufbauend sind. Konkret werden in jeder Stufe ein 
Pflichtstück, ein Wahlstück, einige theoretische Fragen und Ge-
hörbildung verlangt. Geprüft werden diese Tests von exter-
nen Experten. 
In diesem Jahr haben wiederum 62 Schülerinnen und Schüler 
einen solchen Stufentest gemacht. 

Videoaufnahmen des Instrumentenangebotes 
Da in diesem Schuljahr infolge der momentanen Situation mit 
Covid-19 die Instrumentenvorstellung der Musikschule Schöft-
land nicht im gewohnten Rahmen stattfinden konnte, musste 
sich auch die Musikschule in diesem Jahr andere Wege und 
Ideen einfallen lassen, um das Instrumentenangebot optimal 
zu präsentieren. Nebst den Vorstellungen der einzelnen Instru-
mente in der Musikgrundschule und den Besuchswochen hat 
die Musikschule von allen Instrumenten Videoaufnahmen ge-
macht. Alle Lehrpersonen haben ihre Instrumente in einem 
kurzen Video vorgestellt und es entstanden tolle und einfalls-
reiche Videos. Die Aufnahmetechnik lag bei Fabian Gaber-
thüel, Schlagzeuglehrperson an der Musikschule Schöftland. 
Diese Videos befinden sich alle auf der Homepage der Schule 
Schöftland (www.sch.ch).sch.ch).
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